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TANKER ENTFÜHRT S. 2

Somalische Piraten haben den 32 Jahre 

alten Tanker „Jubba XX“ gekapert

FRACHTABSCHLÜSSE S. 14

Aquavita chartert Kamsarmax-Bulker 

„Yiannis B“ für 9000 Dollar pro Tag

SHIPINX S. 16

Der Indikator für die Seeverkehrs-

wirtschaft fi el auf 362,36 Punkte

„DEUTSCHLAND“ 

Die Ursache für den Brand im 

Maschinenraum des Kreuzfahrt-

schiff es „Deutschland“ im Mai 2010 

liegt mit großer Wahrscheinlichkeit 

in schadhaften Dichtungen, durch 

die Kraftstoff  austreten und sich 

entzünden konnte. Das hat die 

Bundesstelle für Seeunfallunter-

suchung (BSU) ermittelt. Seite 3

Horch will Universalhafen 

Hamburg weiterentwickeln

Interview mit dem Wirtschaftssentor über seine maritimen Ziele

Der nächste Hafenentwick-

lungsplan, die Vertiefung 

der Elbe, weitere Investiti-

onen in dreistelliger Millio-

nenhöhe für Deutschlands 

größten Seegüterum-

schlagplatz und die Betei-

ligung ausländischer Un-

ternehmen an Umschlag-

terminals stehen für Ham-

burgs Wirtschaftssenator 

Frank Horch (parteilos) 

ganz oben auf der Priori-

tätenliste. Peter Wörnlein, 

stellvertretender Chefre-

dakteur des THB-Schwes-

terblattes DVZ Deutsche 

Logistik-Zeitung, sprach 

mit dem Politiker.

Herr Senator Horch, die Hafenpo-

litik steht mit ganz oben auf Ihrer 

Agenda. Was sind Ihre Ziele und 

wie sollen die erreicht werden?

Horch: Das wollen wir mit 

allen Beteiligten breit disku-

tieren. Der langfristige Ha-

fenentwicklungsplan mit ei-

nem Zeithorizont bis 2025 

soll dem Senat bis Jahres-

ende vorliegen. Grundsätz-

lich gilt, dass wir Hamburg 

als Universalhafen mit Con-

tainerschwerpunkt weiter-

entwickeln wollen. Die ver-

schiedenen Themen, die 

sich aus dieser Zielsetzung 

ergeben, werden in den 

nächsten Monaten in meh-

reren Workshops, die hoch-

rangig besetzt werden, dis-

kutiert. Da werden alle be-

teiligt, die ein Interesse 

vertreten. 

Das heißt, Sie streben einen brei-

ten Konsens an. Werden auch die 

Naturschutzverbände einbezogen, 

um möglichen Konfl ikten vor-

zubeugen?

Horch: Ja, die sind alle ein-

geladen. Wir wollen einen 

Hafenentwicklungsplan auf 

den Weg bringen, der auch 

den ökologischen Gesichts-

punkten gerecht wird. Das 

letzte Wort hat der Senat. 

Ist der Hafenentwicklungsplan, 

der im vergangenen Jahr sehr 

kontrovers diskutiert wurde, da-

mit ad acta gelegt worden? 

Horch: Was die Hamburg 

Port Authority damals vor-

gelegt hat, ist ja in großen 

Teilen nicht falsch. Davon 

werden wir sicherlich eini-

ges in dem neuen Hafenent-

wicklungsplan wiederfi nden. 

Wir haben aber, wie schon 

gesagt, die Betrachtungs-

perspektive
Seite 4 �

Rekord am Tollerort

Bisher größter Frachter abgefertigt – „Cosco Glory“ auf Jungfernfahrt

Doppel-Premiere im Ham-

burger Hafen.

Der neue Containerriese 

„Cosco Glory“ (13 100 TEU) 

hat auf seiner Jungfernfahrt 

erstmals die Hansestadt an-

gelaufen. Das in Südkorea 

bei Hyundai Heavy Industries 

in Ulsan gebaute und kürz-

lich abgelieferte Schiff  hatte 

Sonnabend früh am HHLA-

Terminal Tollerort festge-

macht. Der 366 Meter lange 

Frachter ist der bisher größ-

te Carrier, der dort abgefertigt 

wurde. Experten sehen den 

Anlauf als wichtiges Signal, 

dass Großcontainerschiff e 

wie die „Cosco Glory“ auch 

eines Tages am geplanten 

Central-Terminal Steinwerder 

(CTS) be- und entladen wer-

den können. 

Die „Cosco Glory“ am Tollert Terminal. Der Containerfrachter ist am 10. Juni getauft worden
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GEA Mechanical Equipment 
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Liquids to Value

Taucher Knoth

(Nachf.) GmbH & Co.KG

Ausführung sämtlicher

Unterwasserarbeiten

Roßweg 6-8, 20457 Hamburg

Tel. (040) 740 42 730, Fax (040) 740 42 731

www.taucherknoth.com

a
 

d
N

a
t
 

T
g

u
n

 
c
h

e
s
a
t
z

e
in

b
r
e
it

!

Print & Online

www.thb.info



Contents
1	 Editorial Office / Publisher
2	 Advertising Rate Card
3	 Ad Specials
4	 More than 60 Years of THB 
5	 Special Supplements
6	 Circulation and Distribution Analyses
7	 Reader and Structure Analysis
8	 Online Rates and Formats
9	 Ad Order Form for Special Supplements

Your Contact Partners in the DVV Media Group (Publisher)
Oliver Detje (Advertising Director)
Phone: +49 (0)40 23714-265
E-mail: oliver.detje@dvvmedia.com

John-Christoph Pernitt (Advertising Consultant)
Phone: +49 (0)40 23714-248
E-mail: john-christoph.pernitt@dvvmedia.com

Hans-Werner Kohn (Ad Space Manager)
Phone: +49 (0)40 23714-125
E-mail: hans-wener.kohn@dvvmedia.com

UK/Ireland
UK Transport Press Ltd.
Bernard Steel
Bank House High Street
Cuckfield
GB-West Sussex RH17 5EN, UK
Phone: +44 (0)1444 41-4293
E-mail: bernard.steel@dvvmedia.com

Poland/Eastern Europe
PROMARE Sp. Z.o.o.
Przebendowskich 29/3
PL-81-526 Gdynia
Phone: +48 (0)58 6649-847
Fax: +48 (0)58 6649-069
E-mail: promare@promare.com.pl

Germany
John-Christoph Pernitt 
Nordkanalstrasse 36
20097 Hamburg, Germany
Phone: +49 (0)40 23714-248
Mobile: +49 (0)172 188-0825
Fax: +49 (0)40 23714-255
E-mail: john-christoph.pernitt@
dvvmedia.com

UAS/Canada
Matthew T. Weidner
1468 Alton Way
Downingtown, PA
19335-3597 USA
Phone: +1 610 486-6525
Fax: +1 610 486-6527
E-mail: mtw@weidcom.com

Publisher’s Sales Representatives/Offices

Freitag, 4. November 2011
THB | Deutsche Schiff ahrts-Zeitung BRANCHENTREFF + SCHIFFFAHRT | 3

ab: die aus Umweltschutz-
gründen beschlossene Ver-
schärfung der Schwefelbe-
lastungs-Obergrenzen zu-
nächst in der Nord- und Ost-
see sowie dem Ärmelkanal 
zum 1. Januar 2015. Westphal 
stellte fest, dass die europäi-
sche Schiff fahrtsindustrie bis 
dahin „nicht ausreichend vor-
bereitet ist, diese Standards zu 
erfüllen. Es gibt keine techni-
schen, massentauglichen und 
bezahlbaren Systeme“. 
Zu den weiteren Herausfor-
derungen des „nassen“ Ver-
kehrsträgers gehöre zudem, 
dass die Shortsea-Flotte, de-

ren Einsatzschwerpunkt der 
Bulk- und Breakbulk-Bereich 
sei, zunehmend überaltert 
sei und damit auch an Wirt-
schaftlichkeit einbüße. Ak-
tuell gebe es rund 3000 im 
Shortsea-Bereich eingesetzte 
Frachter mit einer Tragfähig-
keit von 1500 bis 7000 tdw.  
Mehr als ein Drittel dieser 
Tonnage sei bereits 25 Jah-
re und älter. Die Reedereien, 
in  erster Linie klein- und mit-
telständische Betriebe, hätten 
nicht zuletzt unter dem Ein-
druck der Finanzmarktkrise 
von Flottenerneuerungen ab-
sehen beziehungsweise auf 
einen unverzichtbaren Kern 

reduzieren müssen. Wurden 
2009 noch 62 Schiff e in die-
ser Größenordnung abgelie-
fert, waren es 2010 noch 57 
und aktuell noch um die 33 
Schiff e. Mit anderen Worten: 
„Der Anteil der älteren Schif-
fe nimmt weiter zu.“ 
Eine Lösung des Problems 
könnte auch darin bestehen, 
endlich einen Schiff styp zu 
entwickeln, der sich in preis-
werten Großserien bauen 
lässt. Westphals großes Vor-
bild ist der europäische Flug-
zeugbauer Airbus: Aus einem 
Grundmodell wurden im Lau-
fe der Jahrzehnte verschiede-
ne Varianten entwickelt und 

bei der Massenproduktion 
entsprechende Skaleneff ekte 
erzielt, die schließlich zum 
weltumspannenden Markter-
folg beigetragen hätten. Air-
bus könne auch das Vorbild 
für eine Art „Seabus“ sein. Er 
deutete dabei an, dass sich in 
der Reederschaft dazu etwas 
bewege – und zwar in seiner 
Region. Ein solcher innova-
tiver Schiff styp berücksich-
tige in seinem Gesamtkon-
zept auch das große, für die 
Schiff fahrt von morgen zen-
trale Thema „umweltfreund-
liches Schiff “. 
Westphal forderte von der 
Politik stärkere fi nanzielle  
Unterstützung für die Reede-
reien. Es stehe auf dem Spiel,   
dass eine tragende Säule der 
deutschen maritimen Ver-
bundwirtschaft mit Zehntau-
senden Arbeitsplätzen verlo-
ren geht. Ohne den unver-
züglichen Schulterschluss 
„zwischen Finanzwirtschaft, 
Politik und Reedereien“ 
drohten in Deutschland in 
absehbarer Zeit südeuropä-
ische Zustände. Westphal: 
„In Spanien, Italien, Frank-
reich und anderen Ländern 
in dieser Region gibt es heu-
te keinen maritimen Mittel-
stand mehr.“  EHA/FBi

Leichte Kollision im 
Nord-Ostsee-Kanal

Im Nord-Ostsee-Kanal kam 
es am Mittwoch gegen 14.30 
Uhr zwischen Breiholz und 
Oldenbüttel zu einer Kolli-
sion zwischen dem ostwärts 
fahrenden Container-Fee-
derschiff  „OOCL Neva“ (868 
TEU) der Neu Wulms torfer 
Reederei Bartels und dem 
entgegenkommenden Mini-
bulker „Blue Carmel“ der Ha-
rener Reederei Meyering. Bei-
de Schiff e wurden nur leicht 
beschädigt. Der 4800-Ton-
ner „Blue Carmel“ machte 
um 17.30 Uhr in Brunsbüt-
tel fest, die „OOCL Neva“ er-
reichte um 19 Uhr Kiel.  ed

„Joerg N“ kollidiert 
vor Pula mit Kutter

Der von Team Ship in Bre-
merhaven technisch gema-
nagte, erst 2010 in China 
entstandene Frachter „Joerg 
N“ der 1. MLB Bulktransport 
GmbH ist in der Nacht zum 
1. November in der Adria vor 
Pula mit dem dort beheima-
teten Fischkutter „Golub“ 
kollidiert. Der Kutter sank, 
seine achtköpfi ge Besatzung 
wurde gerettet.  ed

Powerfrauen (v.l.): S. Neiro, I. Hering, M. Breuch-Moritz, A. von Schell, H. Kammerer, L. Bücklers

„Pollux“ rammt Schleusentor in Brunsbüttel
Kleine Nordschleuse außer Betrieb – Wasserschutzpolizei prüft auch nicht angepasste Einlaufgeschwindigkeit

In Brunsbüttel musste ges-
tern erneut eine Schleu-
senkammer außer Betrieb 
genommen werden.

Der Harener Küstenfrachter 
„Pollux“ der Wessels Ree-
derei war in der Nacht zum 
Donnerstag beim Einlaufen 
von der Elbe in die Schleuse 
mit dem Schleusentor kol-
lidiert. Verletzt wurde nie-
mand, das Tor wurde je-
doch erheblich beschädigt. 
Die „Pollux“ hatte nach der 
Lotsenübernahme auf der 
Elbe vom Schleusenmeister 

die kleine Nordkammer zu-
gewiesen bekommen. Beim 
Einlaufen fuhr das 90 Me-

ter lange Schiff  um 3.25 
Uhr gegen das kanalseitige 
Stemmtor der 116 Jahre al-

ten Schleuse. Als Ursache 
wird von der Wasserschutz-
polizei auch eine nicht ange-
passte Geschwindigkeit ge-
prüft. Am Vorschiff  der „Pol-
lux“ wurde das Schanzkleid 
eingedrückt, außerdem ent-
stand ein Riss in der Bord-
wand. Nach Mitteilung der 
Wasserschutzpolizei Bruns-
büttel wurde bis zur Klä-
rung der Umstände und ei-
ner Überprüfung des Schif-
fes durch den Germanischen 
Lloyd ein Auslaufverbot ver-
hängt. Eventuell darf der 
Frachter seine Reise nach Dä-

nemark erst nach einer Not-
reparatur fortsetzen. Für die 
Schiff fahrt stehen nach der 
Kollision vorerst nur noch 
zwei der vier Schleusenkam-
mern zur Verfügung. Die 
große Nordschleuse befi n-
det sich für Überprüfungs-
arbeiten teilweise außer Be-
trieb. Der Ausfall der kleinen 
Nordschleuse führt zu einer 
Ausweitung der Wartezeiten 
für die Schiff fahrt. Mitarbei-
ter des Wasser- und Schiff -
fahrtsamtes Brunsbüttel ha-
ben gestern mit der Repara-
tur begonnen.  FB/ed

Wessels-Frachter „Pollux“ mit eingedrücktem Schanzkleid
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SWT: 300 000 Tonnen Zellstoff 
ZS-Transport und C. Steinweg arbeiten seit sechs Jahren erfolgreich zusammen

Logistics Forum 
„Rio de la Plata“

Unter dem Motto „Rio de la 
Plata – More than Steaks“ ver-
anstaltet die Kieserling Stif-
tung gemeinsam mit der Ja-
cobs University am Donners-
tag, den 10. November 2011, 
von 15 bis 18 Uhr ein Logis-
tics Forum mit Vortragenden 
aus der Region Rio de la Pla-
ta. Professor Jens Froese wird 
das Forum moderieren. Refe-
rierende Gäste: Andreas Mey-
er (Geschäftsführer Ham-
burg Süd Argentina in Oli-
vos/Buenos Aires), Dr. Fer-
nando Puntigliano (Gerente 
General Minera Atari), Hans-
Ludger Körner (CFO Röhlig 
& Co. Holding),  Dr. Gracie-
la Humbert-Lan (Directora 
Centro Universitario Argenti-
no-Alemán) und Nataliya Ell-
ger von der Jacobs University. 
Das Logistics Forum fi ndet in 
der ICC Conference Hall auf 
dem Campus der Jacobs Uni-
versity in Bremem statt. Di-
rekt im Anschluss besteht die 
Möglichkeit zum Meinungs-
austausch. Die Teilnahme am 
Forum ist kostenlos. Interes-
senten werden gebeten, sich 
online unter www.kieserling-
stiftung.de/anmeldung für 
das Forum anzumelden.  ed

Am Hamburger Süd-West 
Terminal (SWT) ist die 
300 000. Tonne Zellstoff  
umgeschlagen worden.

„Damit blicken die Zellstoff  
Stendal Transport GmbH 
und die C. Steinweg (Süd-
West Terminal) GmbH  seit 
sechs Jahren auf eine gute 
und erfolgreiche Zusam-
menarbeit zurück“, freut 

sich SWT-Geschäftsführer  
Rainer Fabian.
Wegen seiner Trimodalität 
wurde C. Steinweg 2006 als 
Drehscheibe für die vielfälti-
gen Verkehre der ZS-Trans-
port GmbH ausgewählt. Von 
hier aus werden entweder als 
Container- oder als Break-
Bulk-Ladung die Transporte 
weltweit durchgeführt. Seit 
2007 betreibt die ZS-Trans-

port einen Schubleichterver-
band auf wöchentlicher Ba-
sis, der den Zellstoff  vom Ar-
neburg nach Hamburg trans-
portiert. In dieser Zeit wurden 
bereits über 150 000 Tonnen 
Zellstoff  per Schubleichter 
auf der Elbe zum Terminal 
bewegt. Für die ZS-Transport 
ist die Elbe ein wichtiger und 
notwendiger Transportweg, 
der sowohl die ökologischen 

als auch ökonomischen An-
forderungen des Unterneh-
mens erfüllt. Daher setzt sich 
ZS-Transport-Chef Andre-
as Josefowicz als Vorstands-
mitglied im „Verein zur För-
derung des Elbstromgebietes 
e.V.“ für den Erhalt und die 
ganzjährige Befahrbarkeit 
(bei mindestens 1,60 Meter 
Fahrtiefe) der Elbe als Was-
serstraße ein. 
C. Steinweg ist einer der we-
nigen Multipurpose-Termi-
nals in Hamburg, der nicht 
nur Container bewegt, son-
dern sich auch auf den Um-
schlag von Break-Bulk so-
wie Projektladung speziali-
siert hat. Die 2003 gegrün-
dete ZS-Transport GmbH ist 
eine 100-prozentige Toch-
tergesellschaft der Zellstoff  
Stendal GmbH,  ein Unter-
nehmer der Mercer Int.
Die C. Steinweg (Süd-West 
Terminal) GmbH & Co. KG 
ist eine 100-prozentige Toch-
ter der in Rotterdam ansäs-
sigen C. Steinweg Handels-
veem B.V. Die 1865 gegründe-
te Firma beschäftigt in Ham-
burg 123 Mitarbeiter.  FBi

Freuen sich über die Zusammenarbeit (v.l.): Lothar Mundorf, Vertrieb, C. Steinweg (Süd-West 
Terminal); Andreas Josefowicz, Geschäftsführer, Zellstoff  Stendahl Transport GmbH; Rainer 
Fabian; Harm Hastedt, Manager Seeverkehre, Zellstoff  Stendahl Transport GmbH
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Messstation für „Nordsee Ost“
Wetterdaten für Windpark – Arbeit an „Nordergründe“ gestartet

In der Nordsee gehen die 
Arbeiten für Off shore-
Windparks voran.

Gestartet wurden jetzt Maß-
nahmen für das Projekt 
„Nordergründe“. Das däni-
sche Spezialschiff  „Sea Ener-
gy“ ist mit einem Bohrgerät 
ausgerüstet, um damit zu-
nächst den Baugrund zu un-
tersuchen. Die Off shore-An-
lagen werden etwa 14 Ki-
lometer nordöstlich der 
ostfriesischen Insel Wanger-
ooge errichtet, etwa in Höhe 
des alten Leuchtturms Ro-
tersand. Baubeginn für die 
18 kommerziellen Windrä-
der wird 2012 sein, die In-
betriebnahme ist momentan 
für 2013 geplant.
Vor wenigen Tagen machte 
sich außerdem die „Maersk
Finder“ auf den Weg zur Bau-
stelle des Off shore-Wind-
parks „Borkum West 2“.  Das 

Schiff  hat sechs jeweils etwa 
100 Tonnen schwere Ramm-
rohre geladen. Jeweils drei 
davon werden pro Tripod-
fundament benötigt. 
Seit gestern liefert eine Mess-
station die ersten Wetterda-
ten für den Windpark „Nord-
see Ost“ nördlich von Helgo-
land. Neben Windgeschwin-
digkeiten und -richtungen, 
Temperaturen, Luftdruck 

und Luftfeuchtigkeit werden 
mit einem 97 Meter hohen 
Messmast Daten zur Wellen-
höhe, zu Wasserstand und 
Sichtweite erhoben. Sie sol-
len helfen, den Windpark ef-
fi zient zu steuern, wie RWE 
Innogy in Hamburg mitteil-
te. Anfang 2012 will das Un-
ternehmen mit den Arbeiten 
für 48 Turbinen auf hoher 
See beginnen. mm

Die „Maersk Finder“ brachte Rammrohre zu „Borkum West 2“
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Appell für Sanierung der Elbe
Klimke: „Ausbau billiger als ständiges Ausbaggern“

Einen weiteren Ausbau der 
Elbe stromaufwärts hat der 
Hamburger CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Jürgen 
Klimke gefordert. Eine Sanie-
rung sei auf Dauer billiger als 
die Kosten für das ständige 
Ausbaggern für den Schiff s-
verkehr, betonte Klimke ges-
tern. Er leitet die Arbeitsge-
meinschaft Elbe der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion.
Konkret geht es um die Stre-
cke zwischen Hitzacker 
(Kreis Lüchow-Dannenberg) 
und Dömitz sowie um ei-
nen Flussabschnitt bei Cos-
wig in Sachsen. Ein Ausbau 
würde sich innerhalb kurzer 
Zeit rechnen, argumentier-
te Klimke. Das gehe aus ei-
ner Antwort des Bundesver-
kehrsministeriums auf eine 
Anfrage zurück. Die bei-
den Abschnitte müssten je-
des Jahr mit Millionenauf-
wand von Ablagerungen wie 
Sandbänken befreit werden. 

Nach Planungen von 2001 
sollte die dauerhafte Sanie-
rung der Strecke bei Hitza-
cker durch Ausbau der Buh-
nen rund 15 Millionen Euro 
kosten, während die jährli-
chen Unterhaltungskosten 
– vor allem durch ständiges 
Ausbaggern – bei rund 1,2 
Millionen Euro liegen sollen. 
Bei Coswig würde eine Sa-
nierung nach Angaben Klim-
kes zwei Millionen Euro kos-
ten, während für die jährliche 
Unterhaltung bis zu 450 000 
Euro anfallen. „Selbst wenn 
die alten Berechnungen nicht 
mehr unmittelbar anwend-
bar sind und ein Teil der Un-
terhaltungskosten auch nach 
einer Sanierung bestehen 
bleibt, rechnet sich das Pro-
jekt innerhalb kurzer Zeit“, 
erklärte er. Dabei seien die 
positiven wirtschaftlichen 
Eff ekte für Binnenhäfen und 
Unternehmen noch gar nicht 
eingerechnet. lni/mm

Dienstag, 1. November 2011
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Hamburger Hafenbahn auf Rekordkurs
HPA rechnet mit mehr als zwei Millionen TEU – Zwischen 2008 und 2010 rund 125 Millionen Euro investiert

Die Hamburger Hafenbahn 

rollt 2011 auf einen neuen 

Transportrekord zu. 

Das zeichnet sich bereits 

nach den Zahlen für die ers-

ten neun Monate dieses Jah-

res ab. Danach wurden bis 

Ende September rund 1,54 

Millionen TEU  über die 

Gleise der zur Hamburg 

Port Authority (HPA) gehö-

renden Hafenbahn  trans-

portiert – ein Plus von gut 

7,2 Prozent gegenüber dem 

Vergleichszeitraum des Vor-

jahres. Zur Erinnerung: Bis 

Ende 2010 rollten gut 1,93 

Millionen TEU beziehungs-

weise 40,1 Millionen Ton-

nen über das rund 300 Ki-

lometer lange Hafenbahn-

netz. Und noch ein Schritt 

zurück: 1990 wurden über 

das Hafenbahnnetz „nur“ 22 

Millionen Tonnen bewegt. 

HPA-Geschäftsführer Jens 

Meier hält das Durchbre-

chen der magischen Gren-

ze von zwei Millionen TEU 

– und damit das Aufstellen 

eines neuen Transportre-

kords in der Hafenbahn-Ge-

schichte – bis  Ende 2011 für 

realistisch. Aus seiner Sicht 

ist die seit 1866 bestehen-

de Hafenbahn für Hamburg 

daher „eine echte Erfolgs-

geschichte“. Der Elbehafen 

nimmt unter den Häfen in 

der Nordwest-Range einen 

Spitzenplatz ein. Im Con-

tainerfernverkehr auf der 

Schiene liegt der Bahnanteil 

bei über 70 Prozent.  

Zu dem guten Abschneiden 

haben mehrere Faktoren bei-

getragen. Neben der positi-

ven Umschlagentwicklung 

des Hafens im laufenden 

Jahr und einem sehr star-

ken Engagement der mitt-

lerweile 88 Eisenbahnver-

kehrsunternehmen (EVU) 

mit Hafenbahnzulassung, 

neue Verkehre auf die Schie-

nen zu bringen, zahlen sich 

jetzt auch die umfangreichen 

Investitionen ins Netz aus. 

Zwischen 2008 und 2010  hat 

die HPA laut Meier rund 125 

Millionen Euro in die Rund-

erneuerung der Hafenbahn, 

einschließlich der Optimie-

rung der IT-Strukturen, in-

vestiert. Auch  im laufenden 

Jahr steht die Hafenbahn bei 

den Ausgaben in der Priori-

tätenliste ganz oben: 28 Mil-

lionen Euro waren es bereits 

bis September. 

Zu den großen, direkt mit 

der Weiterentwicklung der 

Hamburger Hafenbahn ge-

hörenden Vorhaben gehört 

der Neubau einer reinen Ei-

senbahnbrücke über den 

Elbe-Seitenarm „Köhlbrand“, 

in direkter Nachbarschaft 

zur heutigen, sowohl vom 

Straßen- als auch vom Schie-

nengüterverkehr genutz-

ten, mittlerweile sehr stör-

anfälligen  Kattwyk-Hubbrü-

cke (Inbetriebnahme 1973). 

Das Projekt soll bis spätes-

tens Mitte der laufenden De-

kade verwirklicht werden. 

Des Weiteren will die HPA 

ein „Lok-Servicezentrum“ 

im Hafenbereich bauen. Auf 

diese Weise sollen Lok-Leer-

fahrten zum großen Ran-

gierbahnhof Maschen, wo 

heute entsprechende Ser-

vice-Arbeiten ausgeführt 

werden, reduziert werden. 

Denn jede Lok-Leer-Fahrt 

blockiert wertvolle Tras-

sen, die im Vor- und Nach-

lauf zum Hamburger Hafen 

fehlen. 
Die HPA hat zudem in den 

vergangenen Jahren sehr viel 

getan, um die Netzprodukti-

vität zu verbessern. So führ-

te sie ein neues Tarifsystem 

ein, bei dem all jene Schie-

nen-Operateure belohnt wer-

den, die für einen schnellen 

„Durchfl uss“ ihrer Züge sor-

gen. Denn in der Vergangen-

heit wurden Teile des Hafen-

bahnnetzes immer wieder 

durch „geparkte“ Waggons 

oder sogar komplette Züge 

blockiert, so dass unter an-

derem aufwendig und kos-

tenträchtig rangiert werden 

musste. Das „Hamburger 

Modell“ konnte sogar nach 

Rotterdam „exportiert“ wer-

den. Seit wenigen Monaten 

gibt es für die Hafenbahn-

nutzer auch eine Art Um-

weltbonus. Damit werden 

jene Diesel-Loks belohnt, 

die besonders „sauber“ und 

leise sind. Waggoneinsteller 

werden belohnt, die beson-

ders lärmarmes Rollmateri-

al einsetzen.  EHA

Für die Nutzer der Hamburger Hafenbahn gewährt die HPA auch einen Umweltbonus
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2. Hafengipfel in Hamburg: 

Die wichtigsten Ergebnisse

Mehr Arbeitsplätze und Wert-

schöpfung, optimierte Ver-

kehrswege sowie ein stärke-

res Augenmerk auf die Um-

welt: So soll nach Ansicht von 

Experten aus Hafenwirtschaft, 

Umwelt-, Wirtschaftsverbän-

den und Politik der Hambur-

ger Hafen der Zukunft ent-

wickelt werden. Horch stell-

te gestern die Ergebnisse des 

Dialogprozesses für die Er-

stellung des neuen Hafen-

entwicklungsplans vor. Rund 

100 Fachleute hatten sich in 

den vergangenen Wochen be-

raten. Der Senator hatte den 

Dialog ins Leben gerufen, um 

eine möglichst breite Beteili-

gung bei der Hafenentwick-

lung zu erreichen. Er zog ein 

positives Fazit: „Trotz unter-

schiedlicher Interessen ist die 

Suche nach Lösungen  sehr 

gut gelungen.“ Bei den Bera-

tungen zeigte sich, dass der 

Hafen als Standort für wert-

schöpfungsintensive Zu-

kunftsindustrien und Produk-

tionsbetriebe genutzt und als 

Universalhafen gestärkt wer-

den soll. Ein weiterer wich-

tiger Punkt war für die Betei-

ligten Ausbau und Optimie-

rung der Verkehrswege. „Im 

Hinblick auf die prognosti-

zierte Umschlagentwicklung 

muss dem bedarfsgerech-

ten Ausbau der landseitigen 

Verkehrsinfrastruktur obers-

te Priorität eingeräumt wer-

den“, forderte Gunther Bonz, 

Präsident des Unternehmens-

verbandes Hafen Hamburg. 

Der Senat will dafür eintreten, 

dass der Bund Hinterland-

projekte wie die Y-Trasse oder 

die Hafenquerspange zügig 

umsetzt. Die Hafenbehör-

de HPA soll den Weg fortset-

zen, einzelne Verkehrsträger 

miteinander zu vernetzen. 

Akzente sollen auch im Be-

reich Umwelt und Nachhal-

tigkeit gesetzt werden, etwa 

durch ein Konzept zur LNG-

Versorgung von Schiff en 

oder Projekte zu alternativen 

Antriebsmethoden und der 

Landstromversorgung. Bis 

Ende des Jahres erarbeitet die 

HPA einen Entwurf des Ha-

fenentwicklungsplans, der  

den betroff enen Verbänden 

zur Stellungnahme vorgelegt 

und anschließend vom Senat 

beschlossen wird. mm
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„KEILER“ S. 3

Neuer Flusseisbrecher 

von der Hitzler-Werft für 

WSA Lauenburg in Fahrt

FRACHT S. 13

Supramax-Bulker „July M“

erzielt eine Rate von 

38 000 Dollar/Tag

SHIPINX S. 16

Der Indikator für die 

Seeverkehrswirtschaft 

stieg auf 284,16 Punkte

SONDERBEILAGE

Maritimer Umwelt-

schutz wird immer 

wichtiger. Die interna-

tionale Seeschiff fahrt 

leistet bereits erhebliche 

Beiträge. Dazu gehören 

auch Konzepte für ein 

Null-Emissions-Contai-

ner-Feederschiff  oder 

LNG als Schiff streibstoff . 

Mehr in unserer heuti-

gen Sonderbeilage.

Grundstein für „Terminal House“ gelegt

Betriebsgebäude auf dem Gelände des neuen Tiefwasserhafens Wilhelmshaven soll im August 2012 bezugsfertig sein

Auf dem künftigen Euro-

gate Container Terminal Wil-

helmshaven ist gestern der 

Grundstein für das Betriebs-

gebäude gelegt worden. 

Das „Terminal House“ soll 

rechtzeitig zur Inbetriebnah-

me des Containerterminals 

im August 2012 bezugsfer-

tig sein, teilte Eurogate weiter 

mit. Errichtet wird ein fünf-

geschossiges Gebäude mit 

Büro-, Umkleide- und Sozi-

alräumen. Insgesamt handelt 

es sich um eine Nutzfl äche 

von 10 170 Qua drat-

me tern. Zur Wär-

meerzeugung wer-

den zwei Blockheiz-

kraftwerke in Kom-

bination mit einem 

Gasbrennwertkessel

für die Spitzenlast-

abdeckung einge-

setzt. Das Gebäu-

de arbeitet mit einer 

kontrollierten me-

chanischen Be- und 

Entlüftung mit Wär-

merückgewinnung. 

Das Atriumdach ist 

mit 72 Photovoltaik-

modulen mit einer Gesamt-

fl äche von 124 Quadratme-

tern ausgestattet. Jedes Mo-

dul besitzt eine Leistung von 

230 W. Das entsprechend der 

Struktur des Hafens als läng-

licher Baukörper parallel zur 

Kaje konzipierte Vorhaben 

wird von den Architekten An-

gelis & Partner, Oldenburg, 

und den Fachingenieuren 

Arup, Berlin, realisiert.  FBi

Der repräsentative Neubau hat 10 170 Quadratmeter Nutzfl äche
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Hafen Hamburg: Ostseeraum

bleibt wichtige Handelszone

EU-Mittel für transnationales Projekt „Amber Coast Logistics“

Die Ostseeregion ist für 

Deutschland und den 

Hamburger Hafen weiter 

von großer Bedeutung.

Allein 2010 wurden rund 2,4 

Millionen TEU mit Ziel- und 

Quelle Ostseeraum über den 

Hamburger Hafen abgewi-

ckelt, davon rund 1,6 Mil-

lionen TEU auf dem See-

weg, teilte Hafen Hamburg 

Marketing (HHM) jetzt in 

der Hansestadt mit. Die ge-

wachsenen wirtschaftlichen, 

kulturellen und politischen 

Verfl echtungen mit den ver-

schiedenen Ostseeanrainer-

staaten sind sehr eng. Für 

viele dieser Länder ist der 

Hamburger Hafen weiter 

das Tor zur Welt im Über-

seeverkehr, hieß es. 

Jetzt gehe es darum, das Er-

arbeitete abzusichern und 

weiter auszubauen. Einen 

Beitrag dazu soll das mit EU-

Mitteln geförderte transnati-

onale Projekt „Amber Coast 

Logistics“ (ACL) leisten. Der 

Projektname ist bewusst ge-

wählt. Denn das englische 

Wort „Amber“ steht für 

„Bernstein“, das „Gold der 

Ostsee“. Das bis zum Früh-

jahr 2013 laufende Projekt 

wird von Sebastian Dode-

rer und Marina Rimpo von 

HHM koordiniert.

Rund 80 Teilnehmer aus ver-

schiedenen Ostseeanrainer-

ländern hatten sich kürzlich 

in der Hansestadt zur Eröff -

nungskonferenz (THB 21. 

Oktober 2011) eingefunden, 

um einen kompakten Über-

blick über die vor allen Mit-

wirkenden liegenden Aufga-

ben zu bekommen. Die Ver-

anstaltung gliederte sich in 

einen theoretischen und ei-

nen praktischeren Teil. Ste-

fan Herms, Leiter der Abtei-

lung Internationale Bezie-

hungen in der Hamburger 

Senatskanzlei, wies darauf 

hin, dass Hamburg ein aus-

geprägtes Interesse daran 

hat, dass die Beziehungen 

mit den Ländern des Ost-

seeraums auf einem sehr 

hohen Niveau weiterentwi-

ckelt werden. Ausdrücklich 

würdigte Herms, dass das 

Projekt ACL auch jene Staa-

ten mit einbezieht, die nicht 

Bestandteil der EU sind, 

sehr wohl aber für den Wirt-

schaftsraum Ostsee von gro-

ßer Bedeutung sind – Russ-

land, Weißrussland und die 

Ukrai ne. Damit leiste das EU-

Vorhaben auch einen wich-

tigen Beitrag für das gegen-

seitige   politische Seite 4 �
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A TRUSTED 

NAME IN 

BUNKERING

NOW DELIVERING 

IN GERMANY

Addax Bunkering Services Germany GmbH

Zirkusweg 2, 20359 Hamburg

Tel. No: +49 40 30 23 9680

Fax No: +49 40 30 23 96820

E-mail: hamburg@aogltd.com 

Website: www.addax-oryx.com

WORKING SOLUTIONS FOR 

ALL YOUR BUNKERING NEEDS

Addax Bunkering Services

AN AFFILIATE OF THE 

ADDAX AND ORYX GROUP

Speicherhof 5 . 28217 Bremen . Germany . Phone: +49 (0) 421 39 69 10 . www.sec-bremen.de
Ship`s Equipment Centre Bremen GmbH

Fully Automatic Twistlock

TL-FA/L > 1 Mio un
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> 200 ship
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d

with SEC`
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Kongsberg-Kundenseminar
Für Anwender im Bereich Handelsschiff fahrt

Kongsberg Maritime ver-
anstaltet am 19. Oktober in 
Hamburg ein Kundensemi-
nar. Ausgerichtet ist das Se-
minar auf die Anwender des 
Produktportfolios im Be-
reich Handelsschiff fahrt. Die 
Agenda beinhaltet am Vor-
mittag Vorträge zum Thema 
Schiff sautomation: K-Chief 
600, AutoChief C20, Nach- 
und Umrüstlösungen, Mo-
torenüberwachungssysteme
sowie Ferndiagnosemög-
lichkeiten. Am Nachmittag 
werden Schiff sperformance-
Systeme vorgestellt: Ship-to-
Shore-Auswertung, Energie-

managementlösungen, Mo-
torenleistungsüberwachung 
sowie systeminte grative As-
pekte in Kongsberg-Syste-
men. 
Neben Kongsberg Maritime 
werden Vorträge von einer 
Klassifi kationsgesellschaft 
sowie von Spezialisten im 
Bereich Energy Management 
und Engine Performance 
Monitoring gehalten. Wer 
kurzfristig Interesse an ei-
ner Teilnahme hat, wendet 
sich an Heinz Theo Hilscher, 
Tel.: +49 40 54 73 46-52 oder 
heinz.theo.hilscher@kongs-
berg.com  FBi 

Innovatives Konzept
Nor Lines bestellt Schiff e mit Rolls-Royce-Design

Der Schiffb  auzulieferer 
Rolls-Royce kann sich über 
die Bestellung der ersten 
Neubauten seines prestige-
trächtigen „Environship“-
Konzeptes freuen.

Rolls-Royce wird dafür das 
Design sowie ein integrier-
tes Energie- und Antriebs-
konzept liefern. Dieser hoch 
effi  ziente Schiff sentwurf 
verbindet einen Gasturbi-
nenantrieb und die innovati-
ve „Promas“-Vortriebsanla-
ge mit einer neuartigen Bug-
form. Das, so teilte Rolls-
Royce jetzt mit, reduziere 
den Brennstoff verbrauch um 
bis zu 18 Prozent, verringere 
den CO2-Ausstoß und elimi-
niere die Stickstoff emissio-
nen im Vergleich zu Schif-

fen dieser Kategorie in her-
kömmlicher Bauweise. Die 
Schiff e mit der Typenbe-
zeichnung Rolls-Royce NVC 
405 werden in China auf der 
Werft Tsuji Heavy Industries 
in Jiangsu gebaut und sollen 
ab Oktober 2013 an der nor-
wegischen Westküste ein-
gesetzt werden. Auftragge-
ber ist die norwegische Nor 
Lines A/S.
Nor Lines-Geschäftsführer 
Toralf Ekrheim erklärte zu 
dem Auftrag, dass man seit 
über zwei Jahren gemeinsam 
mit Rolls-Royce an einem in-
novativen Schiff styp arbei-
te. Das Konzept kann auch 
für Fährschiff e, Chemikali-
entanker, Gastanker, Bulk-
carrier und Yachten ange-
wendet werden. jm

Projektskizze des neuartigen „Environship“-Designs
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Aria International GmbH  |  Herr Andreas Redlin
Zirkusweg 2  |  20359 Hamburg  |  Germany 

andreas.redlin@ariainternational.de
Phone: +49 40 881 41 65 00  |  Fax: +49 40 881 41 65 50

Aria International, ist ein international tätiges Handelshaus im Bereich Stahl- und Stahl-
rohstoffe mit drei Hubs und 15 eigenen Niederlassungen weltweit. Für unser Hausgeschäft 
im Bereich Supramax / Panamax / Cape suchen wir für den operativen Bereich der Befrach-
tungsabteilung zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

OPERATION MANAGER m|w
für Befrachtung / Post Fixing

Fundierte Fachkenntnisse sowie gute Englischkenntnisse und Berufserfahrung im Operating 
und/oder Befrachtung sind Voraussetzung. Wenn Sie Interesse an einer Zukunft in einer 
stark wachsenden Handelsfirma haben, senden Sie Ihre aussagekräftigen Unterlagen (gerne 
auch per E-Mail) an

Senior Techn. Reederei Inspektor 
langjährig tätig als Fleet Superintendent, Independent Surveyor and 
Project Manager bietet Mitarbeit bei Reedereien nach Bedarf für 

Werft/Klassearbeiten, Neubauprojekte, Flotteninspektion, Crew
 training als „Freier Mitarbeiter“. Kontakt unter Chiffre 4180

Die Reederei Scorship Navigation GmbH & Co. KG wurde im Jahr 2005 von der Scorpio Shipping 
Limited, BVI (British Virgin Islands) und dem Hamburger Emissionshaus König & Cie. GmbH & Co. KG 
gegründet. Die Gesellschaft bereedert heute zwölf Tanker und zehn Massengutfrachter. 

Im Rahmen einer Nachfolgeregelung suchen wir zur Verstärkung unseres Teams einen erfahrenen  

Technischen Inspektor (m/w) 

zur Betreuung der fahrenden Flotte.  

Ihre Aufgaben 
� regelmäßige Inspektionsbesuche an Bord der Schiffe im In- und Ausland 
� Überwachung und Koordination der Dockungen und Werftbesuche (Reparaturen, 

Instandhaltung, Wartungsarbeiten usw.)  
� Organisation, Überwachung und Planung des Qualitäts- und Sicherheitsmanagements sowie 

der Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 
� Sicherstellung der Einhaltung der vorgeschriebenen Regularien und Besichtigungen  
� Ausarbeitung von Verträgen mit Werften und anderen Dienstleistern 
� Begleitung von Neubauprojekten in technischen Fragestellungen  
� Kontrolle der OPEX Budgets 

Ihr Profil 
� erfolgreich abgeschlossenes technisches Studium oder eine vergleichbare Ausbildung, 

vorzugsweise im maritimen Bereich (Schiffsbetriebstechnik, Schiffbau, Maschinenbau o.ä.) 
und/oder ein technisches Patent (CI/CT) 

� mehrere Jahre Seefahrzeit als Technischer Offizier oder in einer vergleichbaren Anstellung an 
Bord

� idealerweise Erfahrung in der technischen Inspektion von Tankern und Massengutfrachtern 
� Bereitschaft zur Reisetätigkeit  
� Organisationstalent  
� verhandlungssicheres Englisch 
� sicherer Umgang mit dem PC 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung unter Angabe Ihres Gehaltswunsches sowie des 
frühesten Eintrittstermins. 

Ansprechpartner: Svenja Maruhn – Human Resources 
eMail: jobs@emissionshaus.com, Telefon: 040 / 36 97 57 – 250 

STELLENMARKT
Ansprech partner: John-Christ oph Pernitt • Telefon:  040 / 237 14 - 248 • Fax: 040 / 237 14 - 255 • Anzeigensch luss 12 Uhr am Vortag

Schifffahrtskaufmann / Klarierung / Operations 
Suche neue Herausforderung im Bereich Klarierung 

und/oder Operations, langjährige Erfahrungen in bei-
den Bereichen, Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit 

zeichnen mich aus. 
Ich stehe Ihnen per sofort zur Verfügung. 

 
Zuschriften unter Chiffre 4186
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THB is Germany’s only daily port report, providing news and articles from 
all maritime industry areas (including liner trade/shipping, tramp shipping, 
ro-ro shipping, containers, ship financing, fittings and fixtures, equipment, 
port industry) as well as from the transportation, industry and trade sectors. 
The report also features regular columns about freight contracts and vessel 
movements in all of the German ports as well as in the Kiel Canal. A wide 
range of special supplements on maritime issues, topics and events rounds 
out the newspaper’s profile.

2	 THB – the traditional maritime advertising medium:
As a high-impact medium in the industry with major advertising appeal, 
THB has been meeting the requirements and expectations of the sector for 
more than 60 years now. Subscribers have been reading TBH daily for over 
40 years, which demonstrates an above-average reader loyalty. Advertisers 
can be certain that their advertising message will attract the attention and 
interest of the readers of the trade publication. 

3	 THB on the Internet:
With its own website, the Tägliche Hafenbericht meets the modern-day 
information requirements of its readers! At www.THB.info, decision-makers 
from the maritime trade and industry sector have access to the most impor-
tant and latest newsflashes, the THB ticker, job ads in the THB job market as 
well as in-depth information about the special topics (THB special supple-
ments). Of course, we also offer our customers the opportunity to advertise 
on this attractive, up-to-the-minute platform. The various types of online 
ads are charged on a cost per thousand (CPT) basis. For advertisers, that 
means you only have to pay for quantifiable and verifiable ad impressions 
and advertising performance. 

4	 Memberships:
Media database of the Deutsche Fachpresse (German Business Media)

5	 Publisher:
DVV Media Group GmbH, Hamburg, Germany

6	 Editors:   
Frank Binder (Editor-in-Chief ) 
Phone: +49 (0)40 23714-150, e-mail: frank.binder@dvvmedia.com 
Wolfgang Eder (Deputy Editor-in-Chief ) 
Phone: +49 (0)40 23714-148, e-mail: wolfgang.eder@dvvmedia.com 
Jan Mordhorst (Deputy Editor-in-Chief ) 
Phone: +49 (0)40 23714-149, e-mail: jan.mordhorst@dvvmedia.com 
Michael Meyer 
Phone: +49 (0)40 23714-146, e-mail: michael.meyer@dvvmedia.com

7	 Advertising department:   
Oliver Detje (Advertising Director) 
Phone: +49 (0)40 23714-265, e-mail: oliver.detje@dvvmedia.com 
Florian Böhm (Sales Manager) 
Phone: +49 (0)40 23714-129, e-mail: florian.boehm@dvvmedia.com 
John-Christoph Pernitt (Advertising Consultant / Publisher's Representa-
tive) 
Phone: +49 (0)40 23714-248, e-mail: john-christoph.pernitt@dvvmedia.com

8	 Volume/Year: Volume 65, 2012
Frequency of publication: 5 days a week, Monday-Friday

9	 Publisher:
DVV Media Group GmbH, Hamburg, Germany
Postal address:  Postfach 101609, 20010 Hamburg, Germany
Street address:  Nordkanalstrasse 36, 20097 Hamburg, Germany
Phone:  +49 (0)40 23714-01
Fax:  +49 (0)40 23714-255

10	 Publication and special supplement dates:  See Section 5

11	 Subscription and purchase price:
Annual subscription for addresses in Germany: € 1,290.00 
(incl. shipping & handling, plus VAT/sales tax) 
Annual foreign subscription: € 1,290.00 (plus shipping & handling)
Single issue (newsstand) price: € 5.50 (incl. VAT/sales tax)

12	 ISSN no.:  0341-0870

Scope of Editorial Content / Publisher1
Effective starting 01-01-2012



1	 Magazine format:  215 mm width, 303 mm height

2	 Type area:  187 mm width, 265 mm height
	 Number of columns:  5 columns, 
	 column width: 35 mm

1-column 35 mm
2-column 73 mm
3-column 111 mm
4-column 149 mm
5-column 187 mm

3	 Printing and binding method:  Digital data in PDF-X1 format

4	 Publication dates and ad submission deadline:  Frequency 
of publication: 5 days a week, Monday-Friday 
Publication dates of special supplements: see Section 5 
Ad submission deadline: 12:00 pm on the day before publi-
cation

5	 Publisher:  DVV Media Group GmbH, Hamburg, Germany 
Street address: Nordkanalstrasse 36, 20097 Hamburg, Ger-
many 
Postal address: Postfach 101609, 20010 Hamburg, Germany

	 Advertising department:   
Phone: +49 (0)40 23714-248 
Fax: +49 (0)40 23714-255 
E-mail: john-christoph.pernitt@dvvmedia.com

6	 Terms of Payment:   
Due and payable in full upon receipt of invoice 

Sales tax/VAT ID no.: DE 118619873

	 Bank account:   
Deutsche Bank AG,  
Account no.: 0201426 (sort code: 200 700 00) 
IBAN: DE 83 200 700 000 020 142 600 
BIC (Swift): DEUTDEHH

7	 Print-ready material format for bleed ads: 
1/1 (full) page 215 x 305 mm
1/2 page, horizontal 215 x 152 mm
1/2 page, vertical 103 x 305 mm
1/3 page, vertical 70 x 305 mm
plus 3 mm trim at all outer edges

8	 Format surcharge:
Bleed ad 10% surcharge
Surcharge for bleeds are not eligible for discounts!

9	 Job advertisements:
Job announcement per mm (1-column, 35 mm width) € 2,70
Job wanted ad per mm (1-column, 35 mm width) € 1,30
Box service fee € 15,00

	 Online job market  Only possible in conjunction with a 
printed job advertisement! Job advertisements will run for six 
weeks on the job board at www.THB.info. 
Job announcements are subject to a 20% surcharge in 
addition to the regular ad rate, but max. € 150.00. 
Job wanted ads are published at no charge.

Target Industries and Audience
Port Industry / Port Technology
Shipbuilding Industry / Shipbuilding Suppliers
Shipping Companies / Agents 
Maritime Transport

Actual total circulation
on an annual average
1,975 copies

Advertising Rate Card2a
Effective starting 01-01-2012



10a	 Advertisement formats and rates (b/w):  (width x height in mm)

Please add the applicable statutory sales tax/VAT to all rates listed here.

187 x 135 mm
1/2 page 

horizontal 

Basic rate b/w
€ 1,530.00

187 x 270 mm
1/1 (full) page

Basic rate b/w
€ 3,060.00

187 x 90 mm
1/3 page 

horizontal

Basic rate b/w
€ 1,010.00

60 x 265 mm
1/3 page 
vertical

Basic rate b/w
€ 1,010.00

Color surcharges, special/preferred positions, bleeds and additional 
technical costs are not eligible for discounts. 
The General Terms and Conditions of Business are available online at: 
www.THB.info/mediadaten/agb.html.

Rate per millimeter of column € 2.30

11	 Preferred/special position (surcharge): 
Binding position specifications 10% surcharge
Cover page of special supplements 10% surcharge

12	 Color surcharges: 
Per additional color 15% surcharge (min. € 200.00)
4C color surcharge 40% surcharge (min. € 600.00)

13	 Discounts:   
Placements within 12 month period (advertising year)

Frequency discount
Frequency/publication

% Quantity discount
Number of pages

%

3 x 5 1 5
6 x 10 3 10

12 x 15 6 15
24 x 20 12 20

up 52 x 25 up 24 25

10b	 Advertisement sizes and rates for cover page:

73 x 210 mm

Basic rate b/w
€ 1,130.00

73 x 103 mm

Basic rate b/w
€ 565.00

73 x 52 mm
Next to logo

only 4C
€ 975.00

Eligible for 
discount

90 x 265 mm
1/2 page 
vertical

Basic rate b/w
€ 1,530.00

187 x 67 mm
1/4 page 

horizontal 

Basic rate b/w
€ 760.00

187 x 34 mm
1/8 page 

horizontal

Basic rate b/w
€ 380,00

111 x 110 mm
1/4 page 
vertical

Basic rate b/w
€ 760.00

2b Advertising Rate Card No. 49

73 x 50 mm

Basic rate b/w
€ 280.00

Effective starting 01-01-2012



3 Ad Specials Rate Card No. 49

Loose insert, size 205 x 290 mm, up to a total 
weight of 25 g, total circulation. 
Rate: € 760.00; € 75.00 for each additional 10 
g, total circulation

Mailing Address for inserts: 

Albert Bauer Companies GmbH & Co. KG 
Conventstrasse 1-3 
22089 Hamburg, Germany 
(Waybill note: “For THB” – No…)

14	 Inserts:* 

15	 Tip-on postcards 

Rate upon request

16	 Banderoles
Banderoles affixed and wrapped around the 
outside front cover and outside back cover 
(adhesive area approx. 35 mm). Banderole 
size (4C, in bleed): 500 mm x 76 mm (each 
incl. 3 mm trim per front side/back side).

Rate: € 5,200.00, including production and 
handling of the banderoles.

Placement: Only entire circulation 
(More information and details upon request)

17	 Landing belt:
Double-page panorama ad with attached 
banderole (adhesive area approx. 35 mm). 
The THB can only be opened to the double-
page ad page. 

Double-page size (4C, in bleed): 426 mm x 
303 mm (each incl. 3 mm trim per page).

Banderole size (4C, in bleed): 496 mm x 76 
mm (each incl. 3 mm trim per front side/
back side).

Rate 4C: € 12,500.00, including production 
and handling of the banderoles.

Placement: Only entire circulation 
(More information and details upon request)

18	 Flying page: 
Outside wrapper affixed around the THB 
(saddle stitching binding). Front page:  
90 mm x 210 mm. Printing area –  
double-sided, 4C.

Back page: 1/1 (full) page, printable cover 
and back pages, 4C. 
Front page: size: 93 mm x 303 mm 
(incl. 3 mm trim) 
Back page size: 216 mm x 303 mm 
(incl. 3 mm trim)  
Rate 4c: € 12,500.00, including production 
and handling of flying page

Placement: Only entire circulation 
(More information and details upon request)

Target Industries and Audience
Port Industry / Port Technology 
Shipbuilding Industry / Shipbuilding Suppliers 
Shipping Companies / Agents  
Maritime Transport

Actual total circulation 
on an annual average 
1,975 copies

Effective starting 01-01-2012



More than 60 Years of THB4

The first issue of the "Täglicher Hafenbericht" 
port report was published on June 1, 1948. 
Over the past 63 years, the vessel position list, 
which was sold for one reichsmark back then, 
evolved into the only daily port report in Ger-
many. Change is the only constant! And con-
sequently, both the visual appearance and 
editorial content of the THB have been con-
tinuously adapted to the changing times and 
conditions. 
The result: THB can look back on a steadily gro-
wing readership and increasing advertising 
revenues.The weekday editions of DVV Media 

Group's trade publication have between 16 
and 20 pages. In addition, the Group regularly 
publishes special THB supplements (with up 
to 28 pages each) on specialized topics such 
as the German shipbuilding industry, ship 
financing, maritime locations and port logi-
stics. 18 special supplements are scheduled 
for this year. 

More than 60 years of THB – and more than just news!

Freitag, 10. Juni 2011
 C 6612 | 64. Jahrgang Nr. 112
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SONDERBEILAGE

Sichere Seewege und 

Schutz der Häfen: Darum 

geht es nächste Woche 

auf der Konferenz Mariti-

me Security and Defence 

in Hamburg. Auf dem 

Messegelände beschäf-

tigen sich Experten auch 

mit Innovationen und 

Lösungen. Mehr dazu 

und weitere Themen in 

unserer Sonderbeilage.

ÖKO-TARIF S. 13

Antwerpen gewährt bis 

zu zehn Prozent Rabatt 

für „saubere“ Frachter

FRACHT S. 14

EBC chartert Supramax-

Bulker „Navios Celestial“ 

für 24 500 Dollar pro Tag

SHIPINX S. 16

Der Indikator für die 

Seeverkehrswirtschaft 

fi el auf 360,58 Punkte

Neues Joint Venture OIG ist startbereit

Harren & Partner und Goldman Sachs Capital Partners bauen Flotte von Spezialschiff en für Off shore-Services auf

Nach Übernahme der ers-

ten beiden Schiff e, die zu-

künftig als „OIG Giant I“ 

und „OIG Giant II“ in Fahrt 

sein werden, stehen bei 

der Off shore Installation 

Group (OIG) alle Zeichen 

auf Start.

Es handelt sich um ein Joint 

Venture der Reedereigrup-

pe Harren & Partner in Bre-

men mit Goldman Sachs Ca-

pital Partners. Als Spezia-

listen für Off shore-Dienst-

leistungen hat sich OIG das 

norwegische Unternehmen 

Global Mooring Services an 

Bord geholt. Die Kunden von 

OIG sind die Global Player 

der Öl- und Gasindustrie, die 

nun erstmals alle Dienstleis-

tungen um die Erschließung 

von Öl- und Gasfeldern aus 

einer Hand angeboten be-

kommen. „Unsere Schiff e 

verfügen über dreimal so viel 

Decksfl äche wie die Einhei-

ten anderer Anbieter. Damit 

benötigen wir keine zusätz-

lichen Schwergutfrachter für 

den Transport des Equip-

ments“, sagt der Reeder Peter 

Harren. „Rohrleitungen, Ka-

beltrommeln – schlicht alles, 

was man benötigt, um auf 

See Öl und Gas zu gewinnen, 

haben wird an Bord. „So kön-

nen wir auch in weiter ent-

legenen und tieferen Seege-

bieten operieren. Die Palette 

der angebotenen Dienstleis-

tungen reicht von Kabellegen 

über Tief see ver an ke rung bis 
zu Off shore-Installationen. 

Wassertiefen von bis zu 2500 
Meter sind dabei kein Pro-

blem“, so Harren.
Die „Blue Giant“ wird künftig unter dem Namen „OIG Giant I“ zum Einsatz kommen
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MLC 2006: Anforderungen

für die Reedereien wachsen

Seearbeitsübereinkommen tritt voraussichtlich Mitte 2011 in Kraft

Die Bremer Unternehmens-

beratungsgruppe Guideline 

hat eine Reederei-Off ensive 

für das Seearbeitsüberein-

kommen 2006 (Maritime 

Labour Convention 2006/

MLC 2006) gestartet.

Die neue Konvention MLC 

2006 wird voraussichtlich 

Mitte dieses Jahres in Kraft 

treten, wenn mehr als 30 

Flaggenstaaten der IMO (In-

ternational Maritime Orga-

nization) mit mindestens 

33 Prozent der Welttonnage 

diese ratifi ziert haben. Den 

Reedereien wird eine Über-

gangszeit von zwölf Mona-

ten gewährt, um die neuen 

Forderungen des Standards 

zu implementieren. Die Än-

derungen zielen primär auf 

die Verbesserung der Lebens- 

und Arbeitsbedingungen der 

Seeleute an Bord der Schif-

fe ab. Die Guideline GmbH 

hat sich darauf spezialisiert, 

die Reedereien auf die Um-

setzung der neuen Forderun-

gen zielgerichtet vorzuberei-

ten. Im Rahmen einer Gap-

Analyse wird festgestellt, 

welche Lücken im Organi-

sationswesen zu schließen 

sind, beziehungsweise wo 

Verbesserungspotenziale be-

stehen. Durch maßgeschnei-

derte MLC-Module, die in die 

bestehenden ISM-Manuals/

ISM-Handbücher der Ree-

derei eingearbeitet werden, 

können die Forderungen von 

MLC 2006 mühelos umge-

setzt werden. Auch müssen 

die kontrahierten Crewing-

Agencies rechtzeitig in die 

Pilotphase eingebunden wer-

den, um die Heuervertrags-

klauseln der Besatzungsmit-

glieder korrekt anzupassen.

Ein weiterer zentraler Faktor 

bei der Einführung von MLC 

2006 ist das Vertrautmachen 

der Besatzung mit den neu-

en Anforderungen. Hier-

für hat Guideline ein e-Lear-

ning-tool entwickelt, das die 

Kapitäne an Bord zielgerich-

tet auf die kommenden In-

spektionen vorbereitet. 

Den weiteren Angaben zufol-

ge sollten Reedereien recht-

zeitig mit der Einführung von 

MLC 2006 beginnen, um ei-

nen programmierten Seite 3 �

Seite 3 �

Speicherhof 5 . 28217 Bremen . Germany . Phone: +49 (0) 421 39 69 10 . www.sec-bremen.de
Ship`s Equipment Centre Bremen GmbH

Fully Automatic Twistlock

TL-FA/L > 1 Mio un
its

in service

> 200 ship
s equippe

d

with SEC`
s FATs

1,9 Mio units

in service

420



Month Dates Topic Trade Fairs/Events

02/2012
February

PD: 02-17-2012
ASD: 02-03-2012 “Bremen Ports”

03/2012
March

PD: 03-23-2012
ASD: 03-12-2012 “Shipbuilding Industry in Germany”

04/2012
April

PD: 04-25-2012
ASD: 04-18-2012

“See-Hafen-Kongress” 
(“Sea-Port Congress”)

See-Hafen-Kongress 
(Sea-Port Congress)
April 25, 2012, Hamburg, Germany

05/2012
May

PD: 05-11-2012
ASD: 04-28-2012 “Port of Hamburg”

823rd Hafengeburtstag
(Port Anniversary Festival)
May 11-13, 2012, Hamburg, Germany

PD: 05-22-2012
ASD: 05-11-2012 “Ferry Industry, including Ro-Ro Transport” RoRo Exhibition

May 22-24, 2012, Gothenburg, Sweden

PD: 05-24-2012
ASD: 05-13-2012 “Germany’s Inland Ports &  Hinterland Transport” 

Hafenkongress
(Port Congress) 
May 24-25, 2012, Karlsruhe, Germany

06/2012
June

PD: 06-15-2012
ASD: 06-04-2012 “Port Logistics and Services, including Security”

07/2012
July

PD: 07-20-2012
ASD: 07-09-2012 “Ship Financing and Insurance”	

08/2012
August

PD: 08-03-2012
ASD: 07-28-2012 “Port Construction and Port Services” JWP (JadeWeser Port) Opening

August 5, 2012

PD: 08-09-2012
ASD: 07-27-2012 “Rostock: a Maritime Center” Hanse Sail Maritime Festival

August 9-12, 2012, Rostock, Germany

THB Special Supplements / Special Feature Pages 5
(Subject to change without notice)



PD: 08-17-2012
ASD: 08-10-2012 “Cruise Industry” Cruise Days

August 17-19, 2012, Hamburg, Germany

PD: 08-31-2012
ASD: 08-20-2012 “25th Anniversary of SMM, including Green Port / Green Shipping” SMM / gemec

September 4-7, 2012, Hamburg, Germany

09/2012
September

PD: 09-04-2012
ASD: 08-28-2012 “THB-SMM Edition 1” SMM

September 4-7, 2012, Hamburg, Germany

PD: 09-05-2012
ASD: 08-29-2012 “THB-SMM Edition 2” SMM

September 4-7, 2012, Hamburg, Germany

PD: 09-06-2012
ASD: 08-30-2012 “THB-SMM Edition 3” SMM

September 4-7, 2012, Hamburg, Germany

PD: 09-07-2012
ASD: 08-31-2012 “THB-SMM Edition 4” SMM

September 4-7, 2012, Hamburg, Germany

PD: 09-07-2012
ASD: 08-17-2012 “Ports of Lower Saxony”

Niedersächsischer Hafentag  
(Lower Saxony Port Festival) 
September 7, 2012, Stade, Germany

PD: 09-18-2012
ASD: 09-06-2012 „Offshore“ Husum Wind Energy

September 18-22, 2012

10/2012
October

PD: 10-12-2012
ASD: 10-02-2012 „Container“

11/2012
November

PD: 11-16-2012
ASD: 11-06-2012 “Baltic Sea / Germany’s Baltic Sea Ports”

12/2012
December

PD: 12-07-2012
ASD: 11-27-2012 “Propulsion and Maneuvering Systems/Engine Services”

PD = Publication Date • ASD = Ad Submission Deadline • PMD = Print-ready Material Submission Deadline



1	 Circulation audit:  - 

2	 Circulation analysis: 
Copies per issue on an annual average
(July 1, 2008 to June 30, 2009)
Print run: 2,000
Actual total circulation:

of which outside of Germany:
1,975 

286
Paid circulation:

of which outside of Germany:
  Subscriber copies:
of which association member copies:
  Other sales:
  Single copies: 

1,381
116

1,216
–

 146
19

Free copies: 525
Unpaid (remaining), archive and advertiser's/
specimen copies: 69

3	 Geographic distribution analysis:

Economic region Proportional share of actual circulation
Germany 85.5 % 1,689 copies
Foreign countries 14.5 % 286 copies
Actual total 
circulation 100.0 % 1,975 copies

4	 Analysis of editorial to advertising ratio: �  252 issues
(July 1, 2008 to June 30, 2009)

Magazine size: 215 mm width x 305 mm height

Pages %
Total volume: 4,244 100.0
Editorial pages: 4,051 95.5
Advertising pages

of which:
-Job ads and classifieds:
-Tip-ins/inserts/wraps
-Publisher's own advertising:

193

130
–       

16 

4.5

67.4
 –

8.3

Loose inserts:   10 lots 

6 Circulation and Distribution Analyses



17.0%

Other  

10.0%
Building and repairing
of ships and boats
(shipbuilding industry and
shipbuilding suppliers)

2.0%

10.0%

Maritime affairs

Banks and financial
institutes, insurance
companies

33.0%

Sea, coastal, and inland water
transport (shipping companies)

28.0%

Sea ports, operation of sea
harbor facilities, port
service providers

Reader Structure Analysis7

Class
Reader groups 
according to the German Classification 
of Economic Activities

Proportional share 
of actual circulation

Percent Copies

Actual total circulation 100.0 1,975

35,1
Building and repairing of ships and boats 
(shipbuilding industry and shipbuilding 
suppliers)

17.0 336

61,1 Sea and coastal water transport 
(shipping companies) 31.0 612

61,2 Inland water transport 
(shipping companies) 2.0 39

63,1 Maritime affairs 2.0 39

63,2 Sea ports, operation of sea harbor facilities 4.0 79

63,4
Service providers 
(port suppliers, ship chandlers, freight 
forwarders)

24.0 474

65,1 Banks and financial institutes 5.0 99

66,1 Insurance companies 5.0 99

— Other 10.0 198

 Source: Reader survey 2008

6	 Industries / Sectors / Fields / Professions



8

The various types of online ads are charged on a cost per thou-
sand (CPT) basis. For advertisers, that means you only have to 
pay for quantifiable and verifiable ad impressions and advertising 
performance. 

Please refer to the sample calculation below to assist you in your 
budget and advertising planning: 
You decide to use the supersize banner (768 x 90 px) advertising 
format on the top of the page, and your budget is approx. 2,500 
euros. The cost per thousand (CPT) of the supersize banner on the 
top of the page is EUR 120.00. That means that the cost for 1000 
impressions of your banner would be EUR 120.00. Therefore, your 
budget (€ 2,500) would allow you to book 20,833 impressions.

Of course, you will be provided with precise impression logs of 
your banners during and/or after your campaign. We will be glad 
to e-mail you the current access statistics (Google Analytics) of 
our website. Get on board and use this opportunity!

1	 Web address (URL):  www.THB.info 

2	 Target group:  Decision-makers from the following sectors: 
shipping, shipbuilding, maritime industry, fittings and equip-
ment, port industry, port logistics and ship financing as well 
companies in related fields from industry, trade and commerce.

3	� Contact partner   
Consultant/Ad Space Manager: John-Christoph Pernitt 
Phone: +49 (0)40 23714-248 
Fax: +49 (0)40 23714-255 
E-mail: john-christoph.pernitt@dvvmedia.com

4	 Access monitoring:  Google Analytics

www.THB.info – Your Online Advertising Medium

5	 Deadline for submitting data:   
at least 3 business days prior to placement, by e-mail to  
john-christoph.pernitt@dvvmedia.com

6	 Discounts:   
Ad Impressions	 Discount
100,000	 5%
150,000	 10%
200,000	 15%
250,000	 20%
400,000	 25% 
or in accordance with the actual impression figures 

(tie-ins/combinations are not possible)

7	 Note regarding rotation:  Please note that online ads can 
be run on a rotating basis depending on the demand. That 
means that your button/banner will be displayed in rota-
tion with others based on the placement and number of the 
purchased ad impressions.

Type of Ad Size CPT
Half-size banner 300 x 60 pixels € 45.00

Banner / Content 468 x 60 pixels € 75.00

Supersize-Banner / Bottom 768 x 90 pixels € 90.00

Skyscraper 120 x 600 pixels € 90.00

Rectangle / Content 300 x 250 pixels € 120.00

Supersize-Banner / Top 768 x 90 pixels € 120.00

Wallpaper 880 x 120 pixels + 120 x 600 pixels € 200.00

Effective starting 01-01-2012



8	 Examples of ad formats:

We will be pleased to arrange special formats and sizes, editorial specials, promotions, crossmedia and advertorials upon request.

For more information on advertising 
formats and sizes, user profiles, reach, 
coverage and rates, please contact:
 
John-Christoph Pernitt 
Phone: +49 (0)40 23714-248
Fax: +49 (0)40 23714-255
E-mail: �john-christoph.pernitt@ 

dvvmedia.com

Banner

Wallpaper

Half Size-Banner

Supersize Banner

Supersize-Banner 
768 x 90 pixels

CPT € 120.00

Wallpaper 
880 x 120 pixels + 120 x 600 pixels

CPT € 200.00

Banner 
468 x 60 pixels

CPT € 75.00

Sky Scraper 
120 x 600 pixels

CPT € 90.00

Rectangle 
300 x 250 pixels

Rectangle

CPT € 120.00

W
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ys
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Half Size-Banner 
300 x 60 pixels

Half Size-Banner
CPT € 45.00



9 Ad Order Form

Yes, please publish our advertisement in the following THB special supplements 2012:

Topic Publication Date Trade Fairs / Events

 "Bremen Ports" February 17, 2012

 "Shipbuilding Industry in Germany" March 23, 2012

 "See-Hafen-Kongress" ("Sea-Port Congress") April 25, 2012 See-Hafen-Kongress, (Sea-Port Congress) April 25, 2012

 "Port of Hamburg" May 11, 2012 823rd Hafengeburtstag (Port Anniversary Festival) May 11-13, 2012

 "Ferry Industry, including Ro-Ro Transport" May 22, 2012 RoRo Exhibition May 22-24, 2012

 "Germany’s Inland Ports & Hinterland Transport" May 24, 2012 Hafenkongress (Port Congress) May 24-25, 2012

 "Port Logistics and Services, including Safety" June 15, 2012

 "Ship Financing and Insurance" July 20, 2012

 "Port Construction and Port Services" August 3, 2012 JWP (JadeWeser Port) Opening August 5, 2012

 "Rostock: a Maritime Center" August 9, 2012 Hanse Sail Maritime Festival August 9-12, 2012

 "Cruise Industry" August 17, 2012 Cruise Days August 17-19, 2012 

 �"25th Anniversary of SMM, including Green Port / Green Shipping" August 31, 2012 SMM / gemec September 4-7, 2012

 "THB-SMM Edition 1" September 4, 2012 SMM September 4-7, 2012

 "THB-SMM Edition 2" September 5, 2012 SMM September 4-7, 2012

 "THB-SMM Edition 3" September 6, 2012 SMM September 4-7, 2012

 "THB-SMM Edition 4" September 7, 2012 SMM September 4-7, 2012

 "Ports of Lower Saxony" September 7, 2012 Niedersächsischer Hafentag (Lower Saxony Port Festival) September 7, 2012

 "Offshore" September 18, 2012 Husum Wind Energy September 18-22, 2012

 "Containers" October 12, 2012

 "Baltic Sea / Germany’s Baltic Sea Ports" November 16, 2012

 "Propulsion and Maneuvering Systems / Engine Services" December 7, 2012



Stand November 2009. Die aktuellste Version des Datenblattes unter www.THB.info erhältlich.

187 x 135 mm
1/2 page 

horizontal

Basic rate b/w
€ 1,530.00

187 x 270 mm
1/1 (full) page

Basic rate b/w
€ 3,060.00

187 x 90 mm
1/3 page 

horizontal

Basic rate b/w
€ 1,010.00

187 x 67 mm
1/4 page 

horizontal

Basic rate b/w
€ 760.00

187 x 34 mm
1/8 page 

horizontal

Basic rate b/w
€ 380.00

60 x 265 mm
1/3 page 
vertical

Basic rate b/w
€ 1,010.00

90 x 265 mm
1/2 page 
vertical

Basic rate b/w
€ 1,530.00

111 x 110 mm
1/4 page 
vertical

Basic rate b/w
€ 760.00

Color:

(Surcharge per color: 15% surcharge on the basic price, but min. € 200.00; surcharge for 4C ads 40%, but min. € 600.00.)

Print-ready material:

 Material was already sent for: 

 Material will be sent by e-mail to: john-christoph.pernitt@dvvmedia.com

Formats: 

 b/w	  2C	  3C	  4C
   min.	 € 200.00	 € 400.00	 € 600.00

We will be happy to quote you a rate for other formats and sizes as well.

City/date:
 
Contact person:

Company stamp/signature:
 
Phone no./fax no./e-mail:

 1/1  1/2  1/2  1/3  1/3  1/4  1/4  1/8

€ 3,060.00 € 1,530.00 € 1,530.00  € 1,010.00  € 1,010.00  € 760.00 € 760.00 € 380.00 



DVV Media Group GmbH 
Nordkanalstraße 36 • D-20097 Hamburg

www.dvvmedia.com


